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See the notice on TED website 591260-2023 - Result
Germany-Münster: Metalworking
OJ S 189/2023 02/10/2023
Contract award notice
Works

Legal Basis:
Directive 2014/24/EU

Section I: Contracting authority

Name and addresses
Official name: Universitätsklinikum Münster
Postal address: Albert-Schweitzer-Campus 1, Geb. D5
Town: Münster
NUTS code: DEA33 Münster, Kreisfreie Stadt
Postal code: 48149
Country: Germany
E-mail: vergabe.ukm.im@ukmuenster.de
Fax: +49 2518346660

:Internet address(es)
Main address: https://ukm.de

Type of the contracting authority
Body governed by public law

Main activity
Other activity: Medizinisches Forschungs- und Gesundheitswesen

Section II: Object

Scope of the procurement

Title
Universitätsklinikum Münster - Gebäude 2750/2770 - Neubau eines Medizinischen 
ForschungsCentrums (MedForCe) // Neubau Body & Brain Institute Münster (BBIM) | 763/736-
G95 Metallbau - Foyertreppen
Reference number: 763/736-G95

Main CPV code
45262670 Metalworking

Type of contract
Works

Short description
Metallbauarbeiten - Foyertreppen

Information about lots
This contract is divided into lots: no

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/591260-2023
mailto:vergabe.ukm.im@ukmuenster.de?subject=TED
https://ukm.de
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Total value of the procurement
Value excluding VAT: 626 096,50 EUR

Description

Additional CPV code(s)
45223210 Structural steelworks, 45262680 Welding

Place of performance
NUTS code: DEA33 Münster, Kreisfreie Stadt
Main site or place of performance: 48149 Münster

Description of the procurement
Diese Ausschreibung beinhaltet die beiden nachfolgend beschriebenen Objekte MedForCe 
(Medizinisches Forschungs Centrum) und das BBIM (Body and Brain Institute).
MedForCe (Medizinisches Forschungs Centrum)
Das Universitätsklinikum Münster (UKM) ist eines der größten Krankenhäuser Deutschlands, 
in dessen Einrichtungen jährlich rund 58.000 Patienten stationär und 475.500 Patienten 
ambulant behandelt werden. Im Rahmen eines vom Land Nordrhein-Westfalen finanzierten 
Medizinischen Modernisierungsprogramms ("MedMoP") werden auf dem Gelände des UKM 
voraussichtlich elf Bauprojekte zur Sanierung und Neubau von Gebäuden realisiert, um eine 
moderne Versorgung der Patienten zu gewährleisten und eine Forschung zu ermöglichen, die 
im globalen Wettbewerb bestehen kann. Dabei ist das umfangreichste Projekt des MedMoP 
der Neubau des Medizinischen Forschungs Centrums ("MedForCe"), mit dem im nördlichen 
Bereich des Projektbeschreibung
Diese Ausschreibung beinhaltet die beiden nachfolgend beschriebenen Objekte MedForCe 
(Medizinisches Forschungs Centrum) und das BBIM (Body and Brain Institute).
MedForCe (Medizinisches Forschungs Centrum)
Das Universitätsklinikum Münster (UKM) ist eines der größten Krankenhäuser Deutschlands, 
in dessen Einrichtungen jährlich rund 58.000 Patienten stationär und 475.500 Patienten 
ambulant behandelt werden. Im Rahmen eines vom Land Nordrhein-Westfalen finanzierten 
Medizinischen Modernisierungsprogramms ("MedMoP") werden auf dem Gelände des UKM 
voraussichtlich elf Bauprojekte zur Sanierung und Neubau von Gebäuden realisiert, um eine 
moderne Versorgung der Patienten zu gewährleisten und eine Forschung zu ermöglichen, die 
im globalen Wettbewerb bestehen kann. Dabei ist das umfangreichste Projekt des MedMoP 
der Neubau des Medizinischen Forschungs Centrums ("MedForCe"), mit dem im nördlichen 
Bereich des Albert-Schweitzer-Campus die bisher räumlich verteilten Institute für 
Mikrobiologie, Virologie und Hygiene an einem Standort zusammengeführt und weitere 
Forschungsverfügungsflächen realisiert werden sollen, um eine effiziente und leistungsstarke 
bauliche Infrastruktur zu schaffen. Das MedForCe ist als hochmodernes Laborgebäude von 
besonderer Bedeutung für die zukünftige Entwicklung des Wissenschaftsstandortes Münster. 
Das MedForCe soll auf dem Grundstück Domagkstraße / Coesfelder Kreuz / Rishon-Le-Zion-
Ring mit einer Nutzfläche von voraussichtlich 13.500 m2 bis 14.900 m2 errichtet werden.
BBIM (Body and Brain Institute Münster)
Beim BBIM handelt sich um ein eigenständiges, aber vielfach mit dem MedForCe vernetztes 
Gebäude. Sowohl die innere Struktur (identische Laborcluster), als auch das innere und 
äußere Erscheinungsbild beider Projekte sollen sich nicht unterscheiden. Beide Gebäude 
haben einen separaten Zugang zur Domagkstraße und eine unabhängige 
Vertikalerschließung, aber eine gemeinsame Logistik im UG. Neben Standardbüro- und 
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Laborflächen ist im BBIM eine GMP-Facility vorgesehen, sowie eine durchflusszytometrische 
Einheit und ein RNA-Sequencing Labor. Es werden primär Laborflächen der Schutzstufe 1 
und 2 gemäß BioStoffV und GentSV vorgesehen. Die Nutzflächen soll ca. 3.850 m2 betragen.
MedForCe
Laufzeit ca. 220 AT
- Stahlwangen - 4,6 t
- Stufenwannen - 75 St
- Podestwannen - 3 St
- Glasgeländer Deckenrand - 125 m
- Glasgeländer mit Handlauf - 60 m
- Blendblech Deckenränder - 125 m
- L-Winkel pulverbeschichtet - 175 m
- Personalkosten - 90 h
BBIM
Laufzeit ca. 200 AT
- Stahlwangen - 6,3 t
- Stufenwannen - 100 St
- Podestwannen - 4 St
- Glasgeländer Deckenrand - 55 m
- Glasgeländer mit Handlauf - 80 m
- Blendblech Deckenränder - 50 m
- L-Winkel pulverbeschichtet - 31 m
- Personalkosten - 40 h

Award criteria
Price

Information about options
Options: no

Information about European Union funds
The procurement is related to a project and/or programme financed by European Union funds: 
no

Additional information

Section IV: Procedure

Description

Type of procedure
Open procedure

Information about a framework agreement or a dynamic purchasing system

Information about the Government Procurement Agreement (GPA)
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement: yes

Administrative information

Previous publication concerning this procedure
Notice number in the OJ S: 2023/S 126-401883

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/401883-2023
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IV.2.8. Information about termination of dynamic purchasing system

Information about termination of call for competition in the form of a prior information 
notice

Section V: Award of contract

Title:
Auftragsvergabe Akin Metallbau GmbH & Co. KG

A contract/lot is awarded: yes

Award of contract

Date of conclusion of the contract
22/09/2023

Information about tenders
Number of tenders received: 4
Number of tenders received from tenderers from other EU Member States: 0
Number of tenders received from tenderers from non-EU Member States: 0
Number of tenders received by electronic means: 4
The contract has been awarded to a group of economic operators: no

Name and address of the contractor
Official name: Akin Metallbau GmbH & Co. KG
Postal address: Volberskroog 8
Town: Neuwied
NUTS code: DEB18 Neuwied
Postal code: 56566
Country: Germany
The contractor is an SME: yes

Information on value of the contract/lot
Total value of the contract/lot: 626 096,50 EUR

Information about subcontracting

Section VI: Complementary information

Additional information
Bekanntmachungs-ID: CXS0Y6XY1EQXU9ZB

Procedures for review

Review body
Official name: Vergabekammer Westfalen
Postal address: Albrecht-Thaer-Straße 9
Town: Münster
Postal code: 48147
Country: Germany
Fax: +49 2514112165

Review procedure
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VI.5.

Precise information on deadline(s) for review procedures: 
Die Vergabestelle weist nachfolgend auf die zulässigen Rechtsbehelfe und durch einen Bieter 
einzuhaltenden Fristen hin. Statthafte Rechtsbehelfe sind gem. §§ 160 ff. GWB die Rüge 
sowie der Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungsverfahrens vor der zuständigen 
Vergabekammer.
Eine Rüge ist an die in Ziffer I.1) genannte Vergabestelle zu richten.
Die zuständige Stelle für ein Nachprüfungsverfahren ist in Ziffer VI.4.1) genannt. Statthafter 
Rechtsbehelf ist gem. § 160 GWB der Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungsverfahrens 
vor der zuständigen Vergabekammer (Ziff. VI.4.1). Der Antrag ist unzulässig, soweit:
1) der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor 
Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 
2 GWB bleibt unberührt,
2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden,
3) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber 
dem Auftraggeber gerügt werden,
4) mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht 
abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 
Absatz 1 GWB Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 GWB bleibt unberührt.

Date of dispatch of this notice
27/09/2023


